Die Berlin-Blockade 1948/49

1. Wie kam es zur Blockade West-Berlins 1948?
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	Entsprechend dem Abkommen der vier Siegermächte war das Gebiet Berlins in vier Sektoren eingeteilt. Die Westsektoren bleiben eine Insel im sowjetischen Machtbereich.

Als Verhandlungen über eine gemeinsame Währungsreform scheiterten, suche die Sowjetunion Berlin zu spalten und durch Abschnüren der Verkehrswege vom Westen abzutrennen.


2. Was waren die Auswirkungen der Blockade West-Berlins?

	Nur beschränkter Güterverkehr
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	Keine frischen Lebensmittel

	Kein Straßenverkehr nach Westberlin
	
	Mangel an Benzin und Fahrzeugen

	Stromabschaltungen
	
	Wasserabschaltungen


3. Wie reagierten die Westmächte auf die Blockade?

	2,2 Millionen Menschen wurden in 11 Monaten aus der Luft versorgt. Neben Kohle wurden vor allem Lebensmittel aus Westdeutschland eingeflogen, daneben Medikamente, Zeitungspapier, Benzin und Rohstoffe zur Weiterverarbeitung in den West- Berliner Fabriken. In Spitzenzeiten landete alle 70 – 90 Sekunden ein Flugzeug.
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Woran scheiterte die sowjetische Blockade West-Berlins?

Die Westmächte konnten West-Berlin komplett aus der Luft versorgen.

Die Sowjets konnten somit ihr Ziel nicht erreichen, Westberlin auszuhungern.

	Am 12.Mai 1949 wurde die Blockade West-Berlins aufgehoben. Berlin blieb aber noch bis 1990 eine geteilte Stadt.


